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größtentheils von diesen V ögeln gefressen. I m  Herbst besuchen sie die W einberge, 
von wo m an sie oft verscheucht. G roßen  Schaden richten sie jedoch dort nicht an  (?). 
Gewöhnlicher sieht m an sie a lsd an n  in  Gesellschaft auf Wiesen, Insekten suchend. 
F a l ls  der W in ter nicht zu streng w ird, überw in tern  sie."

Von der X V I. Jahresversammlung der Allgemeinen Deutschen 
Ornithologischen Gesellschaft zu Frankfurt a. M ain.

Am 12. M a i  1891 V o rm ittags  10 U h r w urde in  dem festlich geschmückten 
S ä u le n sa a l der V ogelsam m lung im M useum  der Senckenbergischen naturforschenden 
Gesellschaft die V ersam m lung durch eine begrüßende Ansprache des zeitigen ersten D irek­
to rs  der Senckenbergischen Gesellschaft, Professor N o l l ,  eröffnet. A ußer M itg liedern  
der ornithologischen Gesellschaft und F rank fu rte r Zoologen befanden sich in  der V er­
sam m lung v r . S H a rp e  vom britischen M useum , der einer persönlichen E in ladung  
H a r t e r t s  gefolgt w ar, der Erforscher der F a u n a  von L iberia, B ü t t i k o f e r  au s  
Leyden und v r . P l a t e  au s  M a rb u rg . B ei der statutenm äßigen W ah l w urde 
Professor W i lh .  B l a s i u s  zum Vorsitzenden, F r h r .  v o n  B e r le p s c h  zum S te l l ­
vertreter, E r n s t  H a r t e r t  zum Schriftführer, P a u l  M a ts c h ie  zum S te llvertre ter 
gewählt.

D a s  erste wissenschaftliche T hem a der T agesordnung  w ar die B era thung  über 
den gedruckt vorliegenden „E n tw u rf von R egeln fü r die zoologische N om enklatur", 
der von der auf der X V . Jah resversam m lung  zu B e rlin  dazu gewählten Commission 
dem W ortlau te  nach fertiggestellt w orden w ar.

E s  sei zum allgemeinen V erständniß  hier bemerkt, daß die entworfenen Regeln 
sich im  Allgemeinen dem ^ i n e r i e a n  O oäe" der N ordam erikaner anschließen. S t r e n g e  
B e f o l g u n g  d e s  G ese tzes d e r  P r i o r i t ä t ,  ohne Rücksicht au f die B edeutung der 
N a m e n , B e z e ic h n u n g  d e r  S u b s p e c i e s ,  a l s  d e r  s c h w ie r ig  d e f i n i r b a r e n  geo­
g ra p h is c h e n  F o r m e n ,  d u rc h  e in e n  d r i t t e n  N a m e n ,  a ls o  t e r n ä r ,  wie z. B . 
Oereiineis lioauneulim  rnpieolaeiormm, A n n a h m e  g l e ic h l a u t e n d e r  G e n u s -  u n d  
S p e c i e s - N a m e n ,  wo die Gesetze der P r io r i tä t  dies erheischen, also z. B . vn teo  

lruteo  (v.), Ni1vu8 m ilvus (v .) u. a. m., sind die wichtigsten allgemeinen Gesichtspunkte 
des E ntw urfes. E s  sei hier nochmals darauf aufmerksam gemacht, wie besonders fü r 
den Liebhaber, der nicht im  Besitze einer reichen Bibliothek ist, die B efolgung dieser 
Regeln von Wichtigkeit ist, da durch sie allein die Möglichkeit eröffnet wird, au s 
dem verw irrenden und den A nfänger beinahe erdrückenden C haos der S ynonym e im 
Laufe der Z eit herauszukommen.

D ie B erathungen  nahm en den ganzen V orm ittag  und einen T he il des Nach­
m ittags nach der nothw endigen M ittagspause  in  Anspruch, und das E ndresu lta t der

20 *

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



276  E. H a rL e rt, XVI. Jahresvers. d. M g . Deutschen Orn. Ges. zu Franks, a. M.

lebhaften und interessanten B erathungen  und Debatten, an denen sich außer dem R e ­
ferenten, B e r le p s c h  und R e ic h e n o w  namentlich lebhaft S h a r p e ,  P l a t e ,  B ü t t i ­
k o fe r , B l a s i u s ,  M a jo r  v r .  von H e y d e n  au s  F rank fu rt, N o l l ,  H a r t e r t  betheiligten, 
w ar, daß die vorliegenden R egeln m it einigen unwesentlichen Aenderungen angenommen 
w urden, um  dem Congreß in Budapest vorgelegt zu werden. F rh r . von B e r le p s c h  
stellt den A ntrag , eine Commission zu erw ählen zur Aufstellung eines kritischen V er­
zeichnisses der deutschen Vögel nach den angenommenen Regeln. D ie Commission 
w ird  gewählt, bestehend au s  den O rnithologen  B e r le p s c h , B l a s i u s ,  H a r t e r t ,  
M a ts c h ie ,  R e ic h e n o w .

H ierauf folgte ein G ang  durch die S am m lun gen  des Senckenbergischen M useum s 
u n ter F ü h ru n g  und E rläu teru ng en  des D irector N o l l ,  ein R undgang  durch die 
Vogelsam m lung m it eingehenden Besprechungen hervorragend seltener und wenig 
bekannter A rten  durch E . H artert. D ie vorgerückte Z eit nöthigte leider, den R u n d ­
gang und die Auseinandersetzungen auf das Wichtigste zu beschränken, sodaß manches 
Beachtenswerthe, namentlich in  der Vogelsammlung, übergangen werden mußte.

D er Abend sah die O rn ithologen  bei vorzüglichem „M ünchner H ofbräu" im 
R es tau ran t gleichen N am ens b is zu später S tu n d e  vereinigt.

Am folgenden Tage, M ittw och den 13. M a i  1891, fand die V ersam m lung im 
zoologischen G arten  statt. U n ter F ü h ru n g  des D irecto rs v r .  H aacke wurde der 
G arten  besichtigt, wo an  manchem Käfig längerer A ufenthalt stattfand und interessante 
M ittheilungen  des D irecto rs das Gesehene erläuterten. Namentlich bei den in selten 
reicher A usw ah l vorhandenen kleinen Säugeth ieren , dem m unteren Chimpansen, den 
T anzm äusen m it ihren V erbastard irungen  und besonders der sonst nie in  größeren 
G ärten  in  ähnlicher A rtenzahl vertretenen S am m lu n g  lebender einheimischer Vögel 
verweilte m an lange, v r .  S h a r p e  w ar besonders noch entzückt über den im  G arten  
in  F reihe it beobachteten Girlitz, dessen Gesang er in  E ng land  nicht beobachten konnte, 
weil der Vogel dort nicht heimisch ist.

Um 1 U h r wurde auf der luftigen Terasse ein durch treffliche Deutsche W eine 
gewürztes M a h l eingenom men, h ierauf nach einem G ang  zum Senckenbergischen 
M useum  dort die Schlußsitzung abgehalten.

Zunächst ergriff der Vorsitzende das W o rt um  m it w arm en W orten  des dahin­
geschiedenen P räsidenten  der Gesellschaft, v r .  K u t t e r s ,  zu gedenken, R e ic h e n o w  
widmete einige W orte dem verstorbenen M itg lied  F rh r . v o n  M a l t z a h n  und hielt 
dann  einen V o rtrag  über M essungen an  V ögeln, w orüber noch einige M inu ten  
debattirt wurde. ' .

D a n n  spricht S h a r p e  über L tn rn u s  v u lg a r is , die westliche grünköpfige, und 
H tu rn n s  m en /ü n eri, die östliche F orm , letzerer m it v io letpurpnrner Kehle und Kopf. I m  
W in ter haben w ir aber in W esteuropa Schw ärm e einer F orm , bei der n u r  die O h r­
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decken und W angen rein g rü n  bleiben, eine F orm , die H a r t e r t  auch in  O stpreußen 
am B rutplatze fand. I n  der sich anschließenden Diskussion bemerkt R eferent, wie 
schwierig es sei, S ta a r e  au s  manchen Gegenden zu erhalten, weil au s  F urch t vor 
dem Vogelschutzgesetze N iem and gern an  die E rlegung  geschützter V ögel gehe und 
eine E rlau b n iß  von der R egierung  doch n u r  der Forscher selbst bekomme, der 
doch nicht überall selbst sammeln könne. H. v. B e r le p s c h  bemerkt, daß die E n t­
deckung der zwei S taa ren fo rm e n  von Neuem zeige, wie viel noch an  europäischer 
O rn itho log ie  zu thun  sei, sowie, daß e in  a l l z u w e i t  g e t r i e b e n e r  Vogelschutz das 
S tu d iu m  der O rn ithologie schädigen könne, eine Ansicht, der sich auch H aacke anschließt.

H a r t e r t  bespricht ein E i von I re n a  p u e lla  au s  B u rm a , L. K u h l m a n n  au s  
F ra n k fu rt zeigt Gelege von O rl^A o in e tra  ^ a r v a  und 0 .  d a illo n i vor, die beide u n ­
weit D arm stad t gefunden sind. F e rn e r legt er vor einige Gelege von ^nU in8  
6awx>68lri8 m it Kuckuks-Eiern, w oran  wieder längere Diskussionen sich anschließen. 
W . B l a s i u s  hält einen V o rtrag  über die V ögel von M indoro,*) welche ihm  von 
v r .  P l a t e n  zugegangen sind, w o run te r sich auch neue Form en, wie z. B . eine neue 
T aube, U d l6 § 0 6 n a 8 p la le n a e , V1n8. befinden und einige A rten  von T im or.

D am it schließt die V ersam m lung wegen vorgerückter Zeit, obwohl noch S to ff  
zu weiteren M ittheilungen  vorhanden gewesen wäre.

D e r späte Abend sah die O rn itho logen  wieder beim edlen Gerstensaft vereint, 
d iesm al a ls  Gäste des „V ereins fü r  naturwissenschaftliche U n te rha ltu ng ", oder, wie 
er im  Volksm unde heißt, der „K äw w ernschachtel"; m it V ergnügen aber dürfen alle 
T heilnehm er der V ersam m lung auf die A rbeiten derselben ebensowohl, wie auf das 
heitere Zusammensein in  F ran k fu rt zurückblicken. E r n s t  H a r t e r t .

A. v. H o m ey e r ,  Auf dem Velenczer- und Platten-See. I. 277

A u f dem Velenczer- und P latten-See
V on M ajo r A le x a n d e r  v. H o m e y e r ,

Mitglied des permanenten ornithologischen internationalen Comites.

I .

Nach dem 2. in ternationalen  ornithologischen Congreß fanden vier größere Ex­
kursionen statt. D ie erste brach schon N achts (20 .— 21. M a i)  von B udapest auf, 
um  im D rau-Eck m it dem M önchsgeier (V u ltn r einererm  8. m onaeüuch zusammen­
zukommen ; die zweite un ter F ü h ru n g  von H errn  O tto  H erm an an  den Velenczer- 
und P la t te n -S e e ; die dritte an  den N eusied ler-See, um  die S tra n d re u te r  (V iinan - 
1opu8 a u tu in n a lm ) zu sehen; und die vierte in  die ungarische S teppe  zu den G ro ß ­
trappen  (Oti8 la r ä a ) .  S h a rp e , der große O rnithologe E n g lan d s, wollte das F re i-

) Eine Insel der Philippinen-Gruppe.
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